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Herzlich Willkommen!
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Quelle: Bundesregierung, https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz
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Quelle: https://www.dw.com/de/deutschland-hat-endlich-einen-klimaschutzplan/a-36365996

https://www.dw.com/de/deutschland-hat-endlich-einen-klimaschutzplan/a-36365996
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Auszüge aus Vortrag von Dr. Patrick Graichen, AGORA Energiewende, beim 8. EnergieKongress

"Klimaneutralität und Kreislaufwirtschaft im produzierenden Gewerbe" IZES, 2.9.2021
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Bundesregierung - Sofortprogramm 2022 (Juni 2022)

https://www.bundesregierung.de/breg-

de/suche/sofortprogramm-klimaschutz-1934852

https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/sofortprogramm-klimaschutz-1934852
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Kurzüberblick über die GEG-Novelle:

 Grundsätzlich muss ab dem 1.1.2024 jede neu eingebaute 

Heizung (in Neubau und Bestandsgebäuden, Wohn- und 

Nichtwohngebäude) mindestens 65% erneuerbare Energie 

nutzen. Bestehende Heizungen sind nicht betroffen und 

können weiter genutzt werden. Auch Reparaturen sind weiter 

möglich. Enddatum für die Nutzung fossiler Brennstoffe in 

Heizungen ist der 31.12.2044

 Die Regelung ist technologieoffen

 Es gibt Übergangsfristen und Ausnahmen

 Aufgenommen wurde auch eine Befreiung von der Heizen-

mit- Erneuerbaren-Vorgabe für hochbetagte 

Gebäudeeigentümer. 

 Das Gebäudeenergiegesetz enthält eine allgemeine 

Härtefallregelung, die Ausnahmen von der Pflicht ermöglicht. 

 Für den Umstieg aufs Heizen mit Erneuerbaren gibt es 

finanzielle Unterstützung in Form von Zuschüssen, Krediten 

oder den bereits vorhanden Möglichkeiten für 

Steuergutschriften. 

Quelle BMWK: 
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2023/04/2
0230419-bundeskabinett-beschliesst-novelle-des-
gebaeudeenergiegesetzes.html

ENTWURF

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2023/04/20230419-bundeskabinett-beschliesst-novelle-des-gebaeudeenergiegesetzes.html
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Gesetzesänderungen bezüglich GEG 2023 & geplante Änderungen 2024:

 Die Bundesregierung hat heute die 2. Novelle des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) im Bundeskabinett 

beschlossen. Der Gesetzentwurf zur Novelle des GEG wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft und 

Klimaschutz gemeinsam mit dem Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen erarbeitet. Mit 

dem Gesetzentwurf wird der Umstieg auf erneuerbare Energien beim Heizen und bei der Warmwasserbereitung 

gesetzlich verankert und so die Dekarbonisierung des Wärmebereichs eingeleitet und schrittweise umgesetzt. Ab 

2024 muss beim Einbau neuer Heizungen konsequent auf erneuerbare Energie gesetzt werden.

 1. Ab 01.2023: Die Änderungen des Gebäudeenergiegesetzes im Januar 2023 fokussierten sich (fast) 

ausschließlich auf Regelungen bezüglich Neubauten. Anpassungen für Bestandsgebäude finden erst ab 2024 statt.

 1.1 Anpassung Jahres-Primärenergiebedarf für Neubauten: Der zulässige Jahres-Primärenergiebedarf für Heizung, 

Warmwasserbereitung, Lüftung und Kühlung eines Neubaus reduzierte sich von bisher 75 % (des 

Primärenergiebedarfs des Referenzgebäudes) auf 55 %. (§ 15 I GEG 2023)

 1.2 Anrechnung von Strom aus erneuerbaren Energien: Mit der Streichung der § 23 I, II GEG a.F. wurde die 

Anrechnung von Strom aus erneuerbaren Energien auf den Jahres-Primärenergiebedarf vereinfacht. Grund für 

diese Änderung war, dass dort vorgeschriebene Bewertungsverfahren in der Praxis oft zu widersprüchlichen 

Ergebnissen geführt hat. Die neue Regelung des § 23 GEG 2023 soll dieses Problem lösen. Die Anrechnung des 

EE-Stroms erfolgt in allen Fällen über eine monatsweise Gegenüberstellung von gebäudebezogenem Strombedarf 

im Rahmen der Energiebilanz des GEG und dem dazu nutzbaren Stromertrag. Der vorrangige Eigenverbrauch des 

Stromertrags wurde als Anrechnungsvoraussetzung abgeschafft.

ENTWURF
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Gesetzesänderungen bezüglich GEG 2023 & geplante Änderungen 2024:

 1. Ab 01.2023: 

 1.3 Neuer Neubauanforderungen Effizienzhaus-55:Das Niveau des Neubau-Standards wurde primärenergetisch auf 

EH55 (vorher EH75) erhöht. Im Koalitionsvertrag für die 20. Legislaturperiode wurde unter anderem eine 

Angleichung der Neubauanforderungen an den EH40-Standard zum Januar 2025 angesprochen. Für die 

Zwischenzeit bis zu dieser Angleichung gilt der EH55-Standard.

 1.4 Angepasste Fördermaßnahmen:Die in § 91 GEG geregelten Fördermaßnahmen wurden an das höhere 

Anforderungsniveau angepasst. Insbesondere fällt die CO2-Bilanz stärker ins Gewicht als bisher.

 2. Ab voraussichtlich 01.2024: Mit den Anpassungen des GEG für das Jahr 2024 kommen nun auch Änderungen 

betreffend der Bestandsgebäude. Thematisch wird hierbei vor allem auf die Heizungswende und die damit 

einhergehenden Gesetzesänderungen eingegangen.

 2.1 Heizungswende: Ab dem 01.01.2024 muss jede neu eingebaute Heizung (in Neubauten oder 

Bestandsgebäuden, in Wohn- oder Nichtwohngebäuden) mindestens 65% erneuerbare Energie nutzen. 

Bestehende Heizungen sind nicht betroffen und können weiterhin genutzt werden. Auch defekte Heizungen können 

repariert und weitergenutzt werden. Als Enddatum für die Nutzung fossiler Brennstoffe in Heizungen gilt der 

31.12.2044.

ENTWURF
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Gesetzesänderungen bezüglich GEG 2023 & geplante Änderungen 2024:

 2. Ab voraussichtlich 01.2024: 

 2.2 Technologieoffenheit (Energieträger):Die Regelung ist technologieoffen: Um die Pflicht zur Nutzung von 

mindestens 65 % erneuerbarer Energien in neu eingebauten Heizungen zu erfüllen, können die Eigentümer 

entweder eine individuelle Lösung umsetzen und den Erneuerbaren-Anteil (mind. 65 %) rechnerisch nachweisen 

oder zwischen verschiedenen gesetzlich vorgesehenen pauschalen Erfüllungsoptionen frei wählen:

 Anschluss an ein Wärmenetz

 elektrische Wärmepumpe

 Stromdirektheizung

 Hybridheizung (Kombination aus Erneuerbarer-Heizung und Gas- bzw. Ölkessel)

 Heizung auf Basis von Solarthermie

 „H2-Ready“-Gasheizungen (siehe 2.3.)

 Unter bestimmten Umständen sind für Bestandsgebäude weitere Optionen vorgesehen:

 Biomasseheizung oder Gasheizung, wenn diese mindestens zu 65 % Biomethan, biogenes 

 Flüssiggas oder Wasserstoff nutzt.

 2.3 „H2-Ready“-Gasheizungen:Außerdem gibt es die Möglichkeit von sog. "H2-Ready"-Gasheizungen, also 

Heizungen, die auf 100 % Wasserstoff umrüstbar sind, aber nur, wenn es einen rechtsverbindlichen Investitions-

und Transformationsplan für Wasserstoffnetze gibt und diese Heizungen ab 2030 mit mindestens 50 % Biomethan 

oder anderen grünen Gasen und spätestens ab 2035 mit mindestens 65 % Wasserstoff betrieben werden.

ENTWURF
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Gesetzesänderungen bezüglich GEG 2023 & geplante Änderungen 2024:

 2.4 Übergangsfristen: Es gibt ausreichende Übergangsfristen und Ausnahmen: Ist die Heizung kaputt und kann 

nicht mehr repariert werden – so genannte Heizungshavarie – greifen Übergangsfristen (3 Jahre; bei Gasetagen bis 

zu 13 Jahre). Vorübergehend kann eine (ggf. gebrauchte) fossil betriebene Heizung eingebaut werden. Soweit ein 

Anschluss an ein Wärmenetz absehbar ist, gelten Übergangsfristen von bis zu 10 Jahren.

 2.5 Ausnahmeregelung für Personen ab 80 Jahren: Zusätzlich wird auch eine Befreiung von der Heizen-mit-

Erneuerbaren-Vorgabe für hochbetagte Gebäudeeigentümer*innen eingeführt. Für Eigentümer*innen, die das 80. 

Lebensjahr vollendet haben und die ein Gebäude mit bis zu sechs Wohnungen selbst bewohnen, soll im Havariefall

die Pflicht zur Umstellung auf Erneuerbares Heizen entfallen. Gleiches gilt beim Austausch für Etagenheizungen für 

Wohnungseigentümer*innen, die 80 Jahre und älter sind und die Wohnung selbst bewohnen.

 2.6 Härtefallregelung: Das Gebäudeenergiegesetz enthält eine allgemeine Härtefallregelung, die Ausnahmen von 

der Pflicht ermöglicht. Im Einzelfall wird dabei berücksichtigt, ob die notwendigen Investitionen in einem 

angemessenen Verhältnis zum Ertrag oder in einem angemessenen Verhältnis zum Wert des Gebäudes stehen. In 

diese Berechnung fließen auch die Fördermöglichkeiten und die aktuelle Preisentwicklung mit ein.

 2.7 Fördermöglichkeiten: Für den Umstieg aufs Heizen mit Erneuerbaren Energien gibt es finanzielle Unterstützung 

in Form von Zuschüssen, Krediten oder den bereits vorhanden Möglichkeiten für Steuergutschriften. Ein 

Förderkonzept erneuerbares Heizen wurde in der Bundesregierung geeint und passt die Förderung auf das neue 

Gebäudeenergiegesetz an. Das Heizen mit erneuerbaren Energien soll sich durch die Kombination aus Förderung 

und perspektivisch günstigen Betriebskosten für Verbraucherinnen und Verbraucher rechnen. In den 

entsprechenden Berechnungen des BMWK ist ein Nutzungszeitraum von 18 Jahren zugrunde gelegt.

ENTWURF
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Quelle: 
https://www.tagesschau.de/multimedia/sendung/tagesschau24/sch
werpunkt/video-1207572.html

Aktuell: Abwarten auf 

finale Entscheidung 

und Ausgestaltung im 

parlamentarischen 

Prozess und dann der 

Anpassungen der 

Förderkulisse
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Quelle: https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/gebauedeenergiegesetz-ampel-einigung-100.html
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22 114. Vorstandssitzung der ARGE SOLAR, Saarbrücken, 21.06.2023 

Kommunale Wärmeplanung – Definition 

bestehende 

gesetzliche 

Verpflichtung auf 

Landesebene

gesetzliche 

Verpflichtung auf 

Landesebene in 

Arbeit

gesetzliche Verpflichtung im Saarland noch nicht konkret, Abwarten wann 

und was Bund an Gesetzesvorgaben macht ( Bund verpflichtet Länder –

Länder verpflichten Kommunen), zuständiges saarl. Min. nicht bekannt

Kommentar 

ARGE SOLAR

KWW –Partner im 

Saarland: ARGE 

SOLAR / EBS 



23 ARGE SOLAR, Ralph Schmidt, Mai 2023 

Kommunale Wärmeplanung – Methodik, Prozess

1a 1b

Hierzu aktuell viele Diskussionen bzgl. Wer sind 

die Beteiligten? Wer setzt das um? Wer liefert 

welche Daten? Dezentral  in der  Kommune/LK 

oder landesweit für Alle?

1c

Kommentar 

ARGE SOLAR

Im VORFELD  - Beratung und Information der Kommunen und  LK (Was ist das? Vorgehensweise? 

Förderung? Beantragung Fördermittel? Vorlagen für Beschlüsse und Förderanträge) - im Saarland: 

Rolle und Aufgaben von EBS / ARGE SOLAR in Kooperation mit KWW (dena) auf Bundesebene

Infor-

mation, 

Beratung, 

Hinfüh-

rung

Akt.Stand

Zur Umsetzung/ 

Erbringung der 

Dienstleistung 

„Kommunale 

Wärmeplanung“ 

Beauftragung von 

Dienstleistern, 

Ingenieur Büros,…
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Kommunale Wärmeplanung – Leistungsübersicht 

Bestandsanalyse

•Erhebung des aktuellen 
Wärmebedarfs und -verbrauchs 
und der daraus resultierenden 
Treibhausgasemissionen, 
einschließlich Informationen zu 
den vorhandenen Gebäudetypen 
und den Baualtersklassen, der 
Versorgungsstruktur aus Gas- und 
Wärmenetzen, Heizzentralen und 
Speichern sowie Ermittlung der 
Beheizungsstruktur der Wohn-
und Nichtwohngebäude. 
Erstellung einer Energie und 
Treibhausgasbilanz nach 
Energieträgern und Sektoren.

Potenzialanalyse

•Ermittlung der Potenziale zur 
Energieeinsparung für 
Raumwärme 
(sanierungspotenziale), 
Warmwasser und Prozesswärme 
in den Sektoren Haushalte, Ge-
werbe-Handel-Dienstleistungen, 
Industrie und öffentlichen 
Liegenschaften sowie Erhebung 
der lokal verfügbaren Potenziale 
erneuerbarer Energien 
(Erneuerbare Strom- und 
Wärmequellen, PV, Solarthermie, 
Geothermie, Windkraft, 
Wasserkraft, Biomasse) und 
Abwärme (aus Flüssen, Seen und 
Abwasser) Potenziale.

Entwicklung eines 
klimaneutralen 

Zielszenarios 

•Entwicklung eines Szenarios für 
eine klimaneutrale 
Wärmeversorgung. Dazu wird die 
Ausnutzung der in Phase 2 
ermittelten Potenziale für 
Energieeinsparung und 
erneuerbare Energien in einer 
Energie- und Treibhausgasbilanz 
nach Sektoren und Energieträgern 
für die Jahre 2030 und 2040 
dargestellt. Außerdem erfolgt eine 
räumlich aufgelöste Beschreibung 
der dafür benötigten zukünftigen 
Versorgungsstruktur im Jahr 2040 
mit einem Zwischenziel für 2030. 
Insbesondere soll eine Einteilung 
in Eignungsgebiete für Wärme-
netze und Einzelversorgung 
erfolgen.

Festlegung der kom. 
Wärmewendestrategie 
+ Maßnahmenkatalogs

•Formulierung eines 
Transformationspfads zum Aufbau 
einer klimaneutralen 
Wärmeversorgung und 
Beschreibung der dafür 
erforderlichen, spezifischen 
Maßnahmen (unterschiedliche 
Eignungsgebiete und Quartiere). 
Insbesondere sollen der Pfad und 
der Endzustand der Infrastruktur 
für Wärme- und Gasnetze 
festgelegt werden. Prioritäre 
Maßnahmen zur Umsetzung in 
den nächsten fünf bis sieben 
Jahren sollen dabei möglichst 
detailliert beschrieben werden. 
Für mittel- und langfristige 
Maßnahmen sind ausführliche 
Skizzen ausreichend. Die Summe 
der beschriebenen Maßnahmen 
soll zu den erforderlichen 
Treibhausgasminderungen für eine 
klimaneutrale Wärmeversorgung 
führen.

+ Beteiligung und Verstetigungsprozesse

+ Controlling und Kommunikationsstrategie

+ Zusammenstellung von Kennzahlen zu den Ergebnissen der Wärmeplanung

1a 1b 1c

ca. 10-20 Beratertage ca. 10-20 Beratertage ca. 10-15 Beratertage ca. 10-15 Beratertage

ca. 15-20 Beratertage

ca. 10 Beratertage

ca. 10 Beratertage

Summe ca. 60-100 Beratertage für eine 

kleine bis mittlere Kommune
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Kommunale Wärmeplanung – Methodik 

Darüber wird derzeit (Politik/Kommunen) intensiv, vorranging geredet  gesetzl. 

Vorgaben (Pflicht) // Förderung (100%) über Kommunalrichtlinie des BMWK

2 3 4

1

Das Verbinden die „Techniker“ mit dem Begriff der KWP

Wärmeplanung erst der Einstieg in 

einen längeren Prozess!

Bundesweit Muster LV / 

Expertenliste in Arbeit

Kommentar 

ARGE SOLAR
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Kommunale Wärmeplanung – Informationen, Publikationen

Quelle: www.kea-bw.deQuelle: www.dvgw.de

https://www.kea-bw.de/waermewende/wissensportal?no_cache=1#c6540
https://www.dvgw.de/leistungen/publikationen/publikationsliste/kommunale-waermeplanung
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PV Förderung im Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)

Stand März 2023 / Grafik: IZES
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Quelle: www.kfw.de
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Quelle: www.kfw.de
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Quelle: www.bafa.de
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Quelle: www.bafa.de
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Quelle: www.bafa.de
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Quelle: www.bafa.de
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Quelle: www.bafa.de Stand: 01.01.2023

http://www.bafa.de/
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Quelle: www.bafa.de
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Quelle: www.bafa.de
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Fenstererneuerung nur förderfähig, wenn U-Wert der 

Außenwand kleiner ist als der UW-Wert der neu 

einzubauenden Fenster und Fenstertüren!

=> Gleichzeitige Dämmung der Außenwand oder 

wärmebrückenminimierten Ausführung des 

Fenstereinbaus!

Nähere Informationen hierzu finden Sie unter: 

https://www.window.de/fileadmin/redaktion_window/vff/

Shop_pdfs/ES06_1602.pdf

https://www.window.de/fileadmin/redaktion_window/vff/Shop_pdfs/ES06_1602.pdf
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Quelle: www.kfw.de
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Quelle: www.kfw.de



Juni 2023, Ralph Schmidt, ARGE SOLAR42

Quelle: www.kfw.de
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Quelle: www.bafa.de
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Auszüge aus Vortrag von Thomas Charles, Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz beim 9. EnergieKongress "Anforderungen an eine regionale Wärmewende“, am 22. 

September 2022, Schloss Saarbrücken; https://www.izes.de/de/content/9-energiekongress-anforderungen-eine-regionale-waermewende

https://www.izes.de/de/content/9-energiekongress-anforderungen-eine-regionale-waermewende
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Auszüge aus Vortrag von Thomas Charles, Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz beim 9. EnergieKongress "Anforderungen an eine regionale Wärmewende“, am 22. 

September 2022, Schloss Saarbrücken; https://www.izes.de/de/content/9-energiekongress-anforderungen-eine-regionale-waermewende

https://www.izes.de/de/content/9-energiekongress-anforderungen-eine-regionale-waermewende
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Auszüge aus Vortrag von Andreas Wasem, Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle „Bundesförderung für effiziente Wärmenetze – BEW“, am 12.01.2023 im Rahmen der 

20. Kommunalbörse des Saarlandes; https://argesolar.bluespice.cloud/w/nsfr_img_auth.php/3/37/BEW_20230112_20._Kommunalb%C3%B6rse_Saarland.pdf

https://argesolar.bluespice.cloud/w/nsfr_img_auth.php/3/37/BEW_20230112_20._Kommunalb%C3%B6rse_Saarland.pdf
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Auszüge aus Vortrag von Thomas Charles, Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz beim 9. EnergieKongress "Anforderungen an eine regionale Wärmewende“, am 22. 

September 2022, Schloss Saarbrücken; https://www.izes.de/de/content/9-energiekongress-anforderungen-eine-regionale-waermewende

https://www.izes.de/de/content/9-energiekongress-anforderungen-eine-regionale-waermewende
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Auszüge aus Vortrag von Andreas Wasem, Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle „Bundesförderung für effiziente Wärmenetze – BEW“, am 12.01.2023 im Rahmen der 

20. Kommunalbörse des Saarlandes; https://argesolar.bluespice.cloud/w/nsfr_img_auth.php/3/37/BEW_20230112_20._Kommunalb%C3%B6rse_Saarland.pdf

https://argesolar.bluespice.cloud/w/nsfr_img_auth.php/3/37/BEW_20230112_20._Kommunalb%C3%B6rse_Saarland.pdf
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Auszüge aus Vortrag von Andreas Wasem, Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle „Bundesförderung für effiziente Wärmenetze – BEW“, am 12.01.2023 im Rahmen der 

20. Kommunalbörse des Saarlandes; https://argesolar.bluespice.cloud/w/nsfr_img_auth.php/3/37/BEW_20230112_20._Kommunalb%C3%B6rse_Saarland.pdf

https://argesolar.bluespice.cloud/w/nsfr_img_auth.php/3/37/BEW_20230112_20._Kommunalb%C3%B6rse_Saarland.pdf
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Auszüge aus Vortrag von Andreas Wasem, Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle „Bundesförderung für effiziente Wärmenetze – BEW“, am 12.01.2023 im Rahmen der 

20. Kommunalbörse des Saarlandes; https://argesolar.bluespice.cloud/w/nsfr_img_auth.php/3/37/BEW_20230112_20._Kommunalb%C3%B6rse_Saarland.pdf

https://argesolar.bluespice.cloud/w/nsfr_img_auth.php/3/37/BEW_20230112_20._Kommunalb%C3%B6rse_Saarland.pdf


Juni 2023, Ralph Schmidt, ARGE SOLAR51

Auszüge aus Vortrag von Andreas Wasem, Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle „Bundesförderung für effiziente Wärmenetze – BEW“, am 12.01.2023 im Rahmen der 

20. Kommunalbörse des Saarlandes; https://argesolar.bluespice.cloud/w/nsfr_img_auth.php/3/37/BEW_20230112_20._Kommunalb%C3%B6rse_Saarland.pdf

https://argesolar.bluespice.cloud/w/nsfr_img_auth.php/3/37/BEW_20230112_20._Kommunalb%C3%B6rse_Saarland.pdf
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Auszüge aus Vortrag von Andreas Wasem, Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle „Bundesförderung für effiziente Wärmenetze – BEW“, am 12.01.2023 im Rahmen der 

20. Kommunalbörse des Saarlandes; https://argesolar.bluespice.cloud/w/nsfr_img_auth.php/3/37/BEW_20230112_20._Kommunalb%C3%B6rse_Saarland.pdf

https://argesolar.bluespice.cloud/w/nsfr_img_auth.php/3/37/BEW_20230112_20._Kommunalb%C3%B6rse_Saarland.pdf
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Auszüge aus Vortrag von Andreas Wasem, Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle „Bundesförderung für effiziente Wärmenetze – BEW“, am 12.01.2023 im Rahmen der 

20. Kommunalbörse des Saarlandes; https://argesolar.bluespice.cloud/w/nsfr_img_auth.php/3/37/BEW_20230112_20._Kommunalb%C3%B6rse_Saarland.pdf

https://argesolar.bluespice.cloud/w/nsfr_img_auth.php/3/37/BEW_20230112_20._Kommunalb%C3%B6rse_Saarland.pdf
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Quelle: www.bafa.de
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Quelle: www.kfw.de
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Quelle: https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie
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Quelle: www.klimaschutz.de
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Quelle: www.klimaschutz.de
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Saarbrücken, 09.02.2023

Leiter des Referates F/3 - Förderung des Klimaschutzes und der Erneuerbaren Energien

Klaus-Dieter Uhrhan

0681/501-4298

referat.f3@wirtschaft.saarland.de

Förderung des Klimaschutzes und der 
Erneuerbaren Energien

durch EFRE- oder Landesförderung
für Körperschaften des öffentlichen Rechts (KdöR) sowie 

KMU‘s im SAARLAND
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EFRE-OP 2021 – 2027 (genehmigt seitens der EU)

 Insgesamt werden ca. 39 Mio. € von ca. 120 Mio. € für CO2-

Reduktions-Maßnahmen zur Verfügung stehen

 Hoher Anteil für den Energieeffizienzbereich

 ZEP Kommunal-Energieeffizienz

 ZEP Kommunal-Erneuerbar (neu)

 ZEP EnEff Unternehmen (neu, geplant mit der SIKB)

25 Mio. €

14 Mio. €
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ZEP Kommunal (Förderperiode 2021-2027)

Zuwendungsempfänger:

Zuwendungen können gewährt werden an kommunale 

Gebietskörperschaften, deren Eigenbetriebe, kommunal 

beherrschte Beteiligungsgesellschaften, sowie sonstige 

Körperschaften des öffentlichen Rechts.

Fördervolumen von insgesamt ca. 25 Mio. € EFRE-Mittel                                                    

für die gesamte Förderperiode in Planung

II. Quartal 2023, Start des neuen ZEP Kommunal-Eneff
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Fördertatbestände (in Planung)
ZEP Kommunal-Energieeffizienz

ca. 90% der Förderanträge; hier werden z.Z. die VKO erarbeitet

1. Vorhaben zur CO2-Reduzierung im Gebäudebestand (max. 40 %)

2. Hocheffiziente Straßenbeleuchtung (max. 30 %)

Angestrebt wird eine Kumulation mit der BEG-EM-Förderung, die seit dem 01.01.2023 

eine kumulierte Förderquote von 90 % zulässt.
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Fördertatbestände (in Planung)
ZEP Kommunal-Erneuerbar

Hier werden die Fördertatbestände nach Einführung des ZEP Komm-

Energieeffizienz entwickelt.

Vorstellbar sind Themen wie Solarthermische Anlagen, sowie solche 

Anlagen in Verbindung auch mit kalten Wärmenetzen, Wärmenetze 

usw.
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Wärmepumpe – weiterführende Informationen

 Wir planen eine Wärmepumpenschulung für Planer nach VDI 4645 

Seminar P (Planer) – 2 Tage Dauer – Bei Interesse gerne auch für Sie!
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https://argesolar.bluespice.cloud/wiki/Veranstaltungen
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